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Fax: +49 - 40 -  432 80 770 
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Persönliche Daten 

 

 

      geboren am 19. März 1970 in Mainz  

      Nationalität: Deutsch 

      Familienstand: Ein Kind (4 Jahre) in Lebenspartnerschaft 

 

Angebotene Leistun-
gen 

 

 
o Projektmanagement 
o Training für unterschiedliche Zielgruppen (Interkulturelle Kommu-

nikation, Gender Mainstreaming, Anti-Bias, Diversity Management, 
Change Management) 

o Moderation  
o Beratung  
o Teamentwicklung  
o Studien und Gutachten  
o Konzeptentwicklung  
o Monitoring und Evaluierung von Projekten und Programmen  
o Fachvorträge  
 

Inhaltliche Schwer-
punkte 

 

 o Diversity Management 
o Interkulturelle Kommunikation 
o Informelle Bildung, Hochschulbildung 
o Empowerment und Partizipation 
o Gender und Gender Mainstreaming 
o Veränderungsmanagement 
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Ausbildung 
 

Seit November 2007 Ausbildung zur Organisationsberaterin  (Systemisch und Gestaltorien-
tierte Beratung) bei COMO Consult GmbH 

 

2005 – 2006 fortlaufend Ausbildung zur Anti -Bias -Trainerin (Anti-Diskriminierungs-Trainerin) am 
Institut für konstruktive Konfliktaustragung und Mediation, Hamburg 

 

Juli 2001 bis August 2004 Promotion  an der Universität Erfurt, Fachbereich Vergleichende Religi-
onswissenschaften mit dem Titel: „Kommunikative Sinnstiftung – Zeit-
schriften als Medium religiöser Vergemeinschaftung in Deutschland 1897-
1936.“ (Note 1) 

März 1998 Studienabschluss (M.A.) mit Auszeichnung. 

ab April 1990 Studium an der Universität Hamburg. Fächer: Mittlere und Neuere Ge-
schichte, Journalistik, Sprache und Kultur des neuzeitlichen Indien. 

 

1980-1989 Rhabanus-Maurus-Gymnasium, Mainz, Abitur (1,4) 

 

Seit 1976 Ausbildung in Ballett, Modern Dance, indischem Bhramari-Kathak-Tanz 

 

 

 

Seit Januar 2009  Referentin der Koordinierungsstelle Weiterbildung K WB e.V.  
Hamburg 
 

Tätig im Projekt BQM „Beratungs- und Koordinierungsstelle für die berufliche Qualifikation von jungen 
Migrantinnen und Migranten“ (gefördert durch den ESF und die Freie und Hansestadt Hamburg) 

Zuständig für Fortbildungen, Fachtagungen sowie Beratung von Trägern und Unternehmen 

 

 

 

November 200 5 bis Dezember 2008 tätig bei COMO Consult GmbH, Ha mburg  
Auswahl der Tätigkeiten 
 

August 08 bis März 09 Beratungseinsätze zu den Themen Kooperation und Tea mmanag e-
ment“  für das GTZ Twinning Projekt in Rumänien 

 

November 07 – Juli 08 Trainings zu Interdiciplinary Competencies  (Interkulturelle Kommunika-
tion, Teamentwicklung, Transferkompetenz) für TeilnehmerInnen des 
InWEnt/DIE Programms Managing Global Governance ; Coaching der 
Teilnehmenden, Beratung der Programmverantwortlichen 

 

Dezember 07 bis März 09 Moderation von Transferworkshops im Rahmen des „ Young Talent Tra i-
ning Hamburg Shanghai“ 

 

November 2007 Moderation eines Teammanagement Workshops  mit GTZ Mitarbeite-
rInnen und lokalen Kräften in Georgien  
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Nov. – Dez. 07 Bestandsaufnahme der Jugend- und Bildungseinrichtungen zur Bi l-
dungsoffensive Elbinseln  

 

August 2007 Studie „Implementation of Gender Mainstreaming in the Federal Re-
public of Germany” für das GTZ Projekt “Strukturförderung des Frauen-
ministeriums in Pakistan“ 

 

Seit November 2006 Backstopping und Kurzzeitexpertin für das GTZ Gender Projekt: „Stru k-
turförderung Frauenministerium Pakistan“. 

 

Seit 2006 Trainings Change Management für InWent (IMK im Rahmen der ILT 
Integrated Watershed Management and Rural Development – Mekong 
Delta, Sustainability Management Lateinamerika, Personalentwicklung 
MENA). 

 

November 2006 bis  
Februar 2007 
 

Studie „Review on Monitoring and Evaluation of Youth Empowe rment 
and Participation Programmes“ für Weltbank und GTZ. 

 

Seit Oktober 2006 Evaluation des DAAD Programms „Fachbezogene Hochschulpa rt-
nerschaften mit Entwicklungsländern“.  

 

Trainings und Moderationen (Auswahl) 
 

Seit November 2007 Seminare zur Interkulturellen Orientierung und Handlungskompe-
tenz für Ausreisende der Entwicklungszusammenarbeit, InWEnt, 
Schwerpunkt Asien. 

 

Seit 2006 Lehrauftrag an der Helmut-Schmidt-Universität der B undeswehr 
zum Thema “Umgang mit Fremdem”, „Interkulturelle Kommunikation“. 

 

Juli 2007 Fachmodul 5 „Umsetzung von Personalentwicklungsmaßnahmen“ für 
WasserexpertInnen der MENA Region’, I nWEnt 

 

Juni 2007 Moderation des Workshops ‚Wirtschaft’ im Rahmen der InWEnt Tagung 
„Migration Mecklenburg Vorpommern - Santa Catarina, Brasilien“ 

 

Seit 2006 Trainings Change Management für InWent (IMK im Tahmen der ILT 
Integrated Watershed Management and Rural Development – Mekong 
Delta, Sustainability Management Lateinamerika, Personalentwicklung 
MENA). 

 

Seit 2005 Anti-Bias Trainings für den Evangelischen Entwicklungsdienst und die 
Europäische Akademie Bad Bevensen, die Naumann-Gruppe und die 
Helmut-Schmidt-Universität. 
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Februar 2005 Train the Trainer Seminar Anti-Bias  mit Trainerinnen aus Südafrika. 

  

Seit Februar 2004 Moderation des Anti Bias Arbeitskreises  (Anti-Diskriminierungs-
arbeit) des Institut für Konstruktive Konfliktaustragung und Mediation 
IKM, Hamburg. 

 

Seit 2003 Trainings zur Interkulturellen Kommunikation  für die Hochschule 
Bremen (Koordinationsstelle für Weiterbildung), das ASA-Programm / 
InWent.  

 

21.und 22.3.2002 Training „Communication patterns and conflict manag ement“ , Se-
minar der Indischen Botschaft, Berlin und DaimlerChrysler: Indian-
German Intercultural Seminar, Dokumentation auf CD-Rom. 

 

18.3. und 3.4.2002 
Moderation der Planungssitzungen des Kongress „10 J ahre nach 
Rio“ -  Bildung für nachhaltige Entwicklung“ – Hamburg,  

Institut für Lehrerfortbildung, Eine-Welt-Netzwerk. 

 

12.-14.3.2001 
„Representing India“,  Seminar: Indo German Experts meeting on Re-
viewing the image of India in German schoolbooks and the image of 
Germany in Indian schoolbooks. German Festival in India,  

Max Mueller Bhavan/Goethe Institut, New Delhi. 

 

Beratung von Organisationen der internationalen Zus ammenarbeit 
 

April – Juni 2005 

 

 

Konzept für ein entwicklungspolitisches Jugendau stausch -
programm gemäß dem Bundestagsbeschluss 14 / 8006 für das ASA-
Programm / InWEnt gGmbH . 

 

März – Mai 2004 Marktstudie für das Sektorvorhaben und den LSP „Jug end und s o-
ziale Integration“ der GTZ: „Stand und Perspektiven der Verankerung 
von Maßnahmen der Kinder- und Jugendförderung in Asien, Afrika, 
Lateinamerika und Osteuropa“. 

 

Juni 2003 Workshop  zum Thema „Neue Medien  – Neue Lernorte “, (Neue integ-
rierte und angepasste Projektansätze in der Berufsbildungshilfe) für die 
Eschborner Fachtage der GTZ, 17./18.6.03. 

 

5.-7. Nov. 2002 GTZ Fortbildung Qualitätsmanagement und Monitoring    

Herausforderungen für die Jugend- und Bildungsförderung“, GTZ. 

 

Mai 2002 Adolescencia 2010, Santiago/Chile : Konzeption und Durchführung von  
Workshops für Jugendliche aus Lateinamerika auf Konferenz der GTZ. 
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Mai 2002 bis Dez. 2002 GTZ Eigenmaßnahme Netzwerke zwischen Nord und Süd  – Schüler 

aus der TZ-Jugendarbeit bauen ein Netzwerk mit Schülern aus Deutsch-
land, Kurztitel: „JugendFreiRaum“.  

 

Aug. 2001 bis Jan. 2002 GTZ GmbH Eigenmaßnahme „MultiplikatorInnen-Seminar: 

Entwicklungszusammenarbeit – Ein Thema für die Schu le“.  

 

März 1999 – März 2002 Koordination  des Projekts 'Revision des Indienbildes im Schulu nter-
richt'/Erstellung von  Unterrichtsmaterialien  zum Globalen Lernen am 
Beispiel Indien für die Deutsch-Indische Gesellschaft, die Landeszentrale 
für politische Bildung und den Klett Perthes Verlag.  

 

2001 - 2003 Seminarleitung Asien für das ASA-Programm, Mitwirkung an Monito ring 
und Evaluierung  des entwicklungspolitischen Bildungsprogramms. 

Osteuropa-Reise zur Organisation der Kooperation (08/03) 

Projektakquise  auf dem Weltsozialforum Mumbai (01/04). 

 

Funktionen   

Seit Mai 2000 Mitglied des Beirats der Deutsch - Indischen Gesellschaft e.V. 

Juli 2001 bis Juli 2002 Mitglied des Beirats des Projekts „Geteilte Welten – Hamburg und Migra-
tion“ im Museum der Arbeit, Hamburg. 

Seit 2008 Mitglied bei SIETAR – Society for Intercultural Education, Training and 
Research  

 

Sprachkenntnisse   

 

Sprache  Sprechen  Schreiben  Lesen / Verst e-
hen 

Aufenthalt im Sprac h-
raum  

(in Jahren/Land) 
Deutsch  1 1 1 Muttersprache  
Englisch  1 1 1 1,5/Indien  

Französisch  2 3 2 1/Frankreich  
Spanisch  2 3 2  

Hindi  2 2 2 1,5/Indien  
 

 

Veröffentlichungen (Auswahl) 
 

Panesar, R.: Keyserlings Geistesaristokratie vor dem Hintergrund seiner Zeit, in: Gahlings, 
Ute / Jork, Klaus (Hg.): Hermann Graf Keyserling und Asien, Biebelsheim 2000, S. 
70-97. 

Panesar, R.: Anil Bhatti, Johannes H. Voigt: Jewish Exile in India 1933-1945, New Delhi 
1999, Rezension im Internationalen Asienforum, Jg. 31, Mai 2000, S. 155-157. 

Panesar: R.: Beiträge und Unterrichtsmaterialien zum Thema Stereotypen, Indienbild in 
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Deutschland, Wissenschaft und Technik, Entwicklungszusammenarbeit, Tanz, 
Kunst, in: Indien – Wege zum besseren Verstehen, Terra Unterrichtsmaterial, Gotha 
(Klett-Perthes Verlag) 2002. 

 
Nagels, K. und Panesar, R.: Lernziel Gerechtigkeit oder Fitness für den Globalen Markt?, 

in: ZEP – Zeitschrift für internationale Bildungsforschung und Entwicklungspädago-
gik, 25. Jg. 2002, Heft 3, S. 20-22. 

Panesar, R. : Medien religiöser Sinnstiftung. Der ‚Volkserzieher’, die Zeitschriften des 
‚Deutschen Monistenbundes’ und die ‚Neue Metaphysische Rundschau’ 1897 – 
1936, Stuttgart 2005. 

Panesar, R.: Religion im Abonnement, in: Geyer, M. / Hölscher, L.: Die Gegenwart Gottes 
in der modernen Gesellschaft, Göttingen 2006, S. 277-319. 

Panesar, R.: Projecting a modern image of India in German schools, in: Voll, K. / Beierlein, 
D. (Hg.): Europe and India. Berlin / Neu Delhi 2006.  


